‚Intelligenz - Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 55. — 


Sonnabend, den 8 Juli 1820, 
Königl, Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69. 
H rr rr rr pr rer 


Sonntag, den 9. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus Roll. 
28 Nachmittags Hr. Tatachet Sieze. 2 : 
Koͤnigl. Gapelle. Vormittags Herr General⸗Offieial Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 


er Wenzel. 
St. Jobant. Vormittags Here Paſtor Rösner, Anfang ein Viertel auf 9 Uhr. Mittags 
Hr. Sand. Skuſg. Nachmittags He. Archidiacenus Dragheim. { j 
- Dominifancr» Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schentin. 2 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Diac. Wemmer. Nachmittags 
Hr. Archidiaconus Grahn. 5 
St. Brigitta. Vorm. Herr Pred. Matthaͤus Hohmann. Nachm. Hr. Prior Jacob Müller, 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Harmeliter. Nachm. Herr Pred. Lucas Czapkowskl. R 
St. Barthotomdi. Vorm Hr. Pastor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St Trinitatis. Vormittags Herr Rector Pohlmann, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
5 vo. Norm. 170 — —5 5 berg ae ; 
Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
Heil. n Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr, Candidat Schwenk d. J. 
Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck. ; 
Svendhaus, Vorm. Hr. Catechet Sieze. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hk. Candidat Schwenk d. J. g 


: Bekannt m a ch a n N 
die rückſtaͤndigen Invaliden ⸗Gnaden⸗Gehalte aus der periode vom 1. September 
1805 bis Ende Februar 1809 betreffend. 
Nechebende Bekanntmachung des Königl. Departements für die Invaliden 
vom 13. Juni d. F., in welcher diejenigen Invaliden, welche aus der 
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eriode vom 1. September 1806 bis Ende Februar 1809 noch Ruͤckſtäͤnde an 
naden⸗Gehalt haben, oder deren Erben, aufgefordert werden, ihre diesfalſi⸗ 
gen Anſpruͤche bis zum 1. Januar 1821 anzumelden und gehoͤrig geltend zu 
machen, wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung der Intereſ⸗ 
ſenten gebracht. . 
Danzig, den 24. Juni 1820. 
ö Rönigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 5 
S' Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗-Ordre vom 
zten d. M. zu beſtimmen geruhet, daß zur ſchnellern Beendigung des 
ee ee ruͤckſtaͤndigen Gebalte von den Invaliden⸗Compagnien 
und der Gnadengehalts⸗Ruͤckſtaͤnde für die Invaliden in den nicht abgetreten 
geweſenen Provinzen der Monarchie, aus der Zeit vom 1. September 1806 bis 
Ende Februar 1809 die Theilnehmer zu einem auf den 1. Januar 1821 feſtzu⸗ 
ſetzenden Praͤcluſions⸗Termin zur Anmeldung ihrer Forderungen unter der Ver⸗ 
warnung oͤffentlich aufgefordert werden ſollen, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt 
— nicht weiter würden gehört, und das Verfahren gänzlich abgeſchloſſen 
erden. 1 a i ee, g 8 . 
* e. das unterzeichnete Departement dieſen allerhoͤchſten Befehl hiemit 
zur offentlichen Kenntniß bringt, fordert daſſelbe zugleich diejenigen Invaliden 
oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, die ſich mit ihren Anſpruͤchen auf 
vorgedachte Ruͤckſtaͤnde, ungeachtet der ſchon ſeit einigen Jahren eingeleiteten 
Nachzahlungen, bisher nicht gemeldet haben, hiedurch auf, ihre Liquidationen 
und Legitimationen, inſofern fie auſſerhalb Berlin wohnen, bei den Koͤnigl. 
Regierungen ihres Bezirks, in ſoweit ſie ſich aber hier oder in dem Bezirk der 
hieſigen Koͤnigl. Regierung aufhalten, bei dem unterzeichneten Departement ſo⸗ 
bald als moͤglich und noch vor Ablauf dieſes Jahres einzureichen. 

Wer die Friſt bis Ende dieſes Jahres ohne Anmeldung vorübergehen 
läßt, hat die Ausſchlieſfung von der Nachzahlung ſich ſodenn ſelbſt beizumeſſen, 
wogegen jeder Theilnehmer, der ſich mit feinen gegruͤndeten Anſpruͤchen noch im 
laufenden Jahre meldet, auf Befriedigung ſicher rechnen darf, wenn auch mes 
gen der nothwendigen Prüfung der Liquidationen und Legitimationen nicht ſo— 


82 nach deren Eingang, ſondern erſt nach und nach die Zahlung erfolgen 
un. a 


Berlin, den 12. Juni 1820, 
; Bönial; Preuß. Departement für die Invaliden. 

Gez.) v. Schlieffen. (Gez.) v. Stach. ! 
A', den Antrag des Fiskus in Vertretung der Kön'gl. Rralerung zu Danzig, 
iſt wider den aus dem Dorfe Schadwalde, Intendantur-Amts Mau ienburg, 
gebürtigen Johann Samuel Philip auch Philipſen genannt, ein Sohn des bereits 
derſtorbenen Eiaſgoſſen Johann Philip, welcher ſich int Jahre 1799 nach Danzig 
begeben, um daſelbſt die Handlung zu erlernen, im Jahre 1807 aber nach Ber⸗ 
lin gegangen ift, um dort ein anderweitiges Unterkommen zu finden, und ſeit die⸗ 
fer Zeit weiter Feine Nachricht von ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider 


— 
* 


1 


. 
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ſich hat, die Königl. Preuffifchen Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner m 
Ata: Verpflichtung zu entziehen, der Confiscations⸗ Prozeß eroͤff et worden. De 
Johann Samuel philip wird daher angewieſen, ſofort in die Königl. Preuß. 
Eraaten zurück zu kehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts-Referendarius Ciborovius auf i 
den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, 25 

im Conferenz-Zimmer des hieſigen Ooerlandes-Gerichts anſtehenden Termine ent⸗ 
weder pirfönlich oder durch einen gehdrig legitimirten Bevollmächtigten über feinen 
geſetzw drigen Austritt zu verantworten. a: 

Sollte der Johann Samuel Pbilip dieſen Termin auf keinerlei Art wahrneh⸗ 
men, ſo wird derſelbe für einen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als ſolcher 
ſeines geſammten in⸗ und ausländiſchen Vermbgens, fo wie aller künftigen Erbs 
oder ſonſtigen Vermdgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaffe der Adnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 2. Mat 1829. „ 

Koͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Königl. Oderlaudesgerſcht von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an nachſtehende Kaſſen 


1) des ehemaligen iſten Bataillon? Marienwerderſchen Landwehr: Regiments 
No. 21. b. mit Einſchluß der Kavalleri 


e und Artillerie für den Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ült. December 1819, 


2) der iſten und 2ten Abtheilung des Garniſon⸗ Bataillons zu Thorn No, 2. 
(Iten Oſtpreuſſiſchen) fur den Zeitraum vom 1. Januar bis ult. April 1820, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, 
in dem vor dem Herrn Oderlandesgerichts⸗Referendarlus Sippel auf den 4. Dctos 
ber c anberaumten Termine auf dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe 
Vormittags um 10 Uhr, entweder perſönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und gehbrig zu begründen, 

Jeder Auboleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anfprüchen an die 
gedachten Kaſſen präcludt 


a rt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 
contrabirt hat verwieſen werden wird, 


Marienwerder, den 9. Juni 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ur Herſtellung der hoͤlzernen Hafen⸗Bollwerke und Steinkaſten am linken 
JWeichſel⸗ ufer find ö 


132 Stuͤck Bauholz 40 bis 45 Fuß lang, 14 bis 18 Zoll ſtark, 
10 dito 5 20 — 23 ns —. 18 1 ſtark A 8 
1 cr Pr — 12 
erforderlich dito dito 30 Fu is 14 Zoll ſtar 


Die Lieferung dieſes Holzes ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. Hochverord⸗ 
neten Regierung den Mindeſtbietenden überlaffen werden. Der Bietungs⸗Ter⸗ 
3 x 


min hiezu iſt auf den rzten d. M. Vormittags um 11 Uhr auf dem Polizeis 
Geſchaͤftshauſe vor dem Polizeirath Hrn. Nüßbnell angeſetzt, welches dem Pur 
blico hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 2. Juli 1820. r 3 
8 5 Vdnigl. Preuß. polizei ⸗Praͤſident. 

M' Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung if das Standgeld, 

welches diejenigen, die während des Dominiksmarkts in den Dominiks⸗ 

buden, und auſſerhalb denſelben in Buden, auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waa⸗ 
ren, Fabrikate und Produkte feil haben, folgendermaſſen feſtgeſetzt worden. 

1) In Betreff der Dominiksbuden wird das Standgeld 

a, für die langen Buden auf 45 Gr. Preuß. Cour, für jeden laufenden Fuß 
der Bude feſtgeſetzt, wovon der Entrepreneur fuͤr die Errichtung der Bu⸗ 
den 30 Gr. Preuß. Cour. für ſich, die Kaͤmmerei aber 15 Gr. für die 

Kaͤmmerei⸗Kaſſe erhebt; N 

b, von den auſſerhalb der Reihe des Dominiks⸗Plans um den ſogenannten 

Stock herum, von dem Entrepreneur des Baus nach ſeiner Contracts⸗ 

Verbindlichkeit errichteten Buden, ſind an Standgeld fuͤr jeden laufenden 

Fuß zu zahlen 33 Gr. Preuß. Cour., wovon der Entrepreneur 18 Gr. 
x Pr. Cour, die Kaͤmmerei aber 15 Gr. Preuß. Cour. erhebt. 

2) Von den Buden, welche an andern unverpachteten Marktplaͤtzen und in 
Straſſen die nicht ſchon einem Marktpaͤchter angewieſen ſind, ſtehen, wird ohne 
Unterſchied, was darin verkauft wird, das Standgeld nach der Laͤnge derſelben 
in der Art entrichtet, daß während der 5 Dominikstage 73 Gr. Preuß. Cour. 
fuͤr den Fuß zu bezahlen iſt. N 5 

Fiuͤr diejenigen Buden aber, welche die ganze 4 Wochen der Dominikszeit 
hindurch ſtehen bleiben, find 30 Gr. Pr. Cour. pr. Fuß nach der Lange ges 
rechnet, zu bezahlen. 5 x 
5 Fuͤr einen Tiſch der nicht über 4 Fuß lang iſt, werden 6 gÖr. oder 
22 Gr. 9 Pf. Pr. Cour. für die 5 Dominikstage; 1. Rthl. aber für die gan⸗ 
zen 4 Wochen an Standgeld bezahlet. Ueberſchreitet der Tiſch die Länge von 
4 Fuß, fo wird für jeden Fuß mehr in den erſten 5 Dominikstagen 1 gGr. 
oder 3 Gr. 133 Pf. Ir Cour. mehr, für die ganzen 4 Wochen aber 1 Rthl. 
35 Gr. Pr. Cour. entrichtet. 5 

4) Fur einen Platz auf der Straſſe oder auf dem Markt, zum Aus bieten 
von Irdenzeug, Faßbinder⸗, Boͤttcher⸗, Korbmacher⸗ oder andern Warren und 
Fabrikaten, der nicht gröffer als 6 ug iſt, wird für die 5 Dominikstage 
6 gÖr., und wenn der Platz groͤſſer ſſt, für jeden Fuß mehr 3 Gr. 13% Pf. 
Pr. Cour. an Standgeld entrichtet. Der vierfache Betrag aber iſt zu enrrich⸗ 
ten, wenn der glatz die ganze 4 Wochen hindurch benutzt wird. 

Wiederholentlich wird bemerkt, daß vorſtebende ad 2. 3. 4. bemerkten 
Standgelder nur von den Buden, Tiſchen und Platzen zu verſtehen ſind, die auf 
Märkten und in Straſſen und Gegenden ſtehen, die bis jetzt nicht an Marks 
kaͤchter verpachtet finds wogegen es in den Straſſen und auf den Markten, in 


* 
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welchen das Marktgeld verpachtet iſt, nämlich in der Langgaſſe, Langenmarkt, 
8 auf. dem Eifgmantt, auf dem Holz,, Kohlen» und Erk beermarkt 
und am Aleſfaͤdtſchen Graben bis gem Hausthor, bei den in den Kontracten 
den Morktpächtern. bewilligten Sägen, des zur Dominikszeit zu erhebenden 
en fein Bewenden behält, 
Danzig, den 15. Juni 1820. i 8 
8 8 Büͤrgetmeiſter und Rath. f 
a die in dem am 8. Mai c. angeſtandenen Termin zur Vermiethung des 
interhauſes des ehemaligen Schoͤppenhauſes am Schnuͤffelmarkt ges 
machten Offerten nicht annehmlich befunden worden, ſo iſt zu dieſer Vermie⸗ 
thung ein nochmaliger Licitations-Termin auf N 
den 18. Juli d. J. um 11 Uhr Vormittags 
zu Nathhauſe angeſetzt, welches hiedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht 
wird, daß dieſes Haus ſehr bewohnbar iſt, und ſich ſehr gut zur Einrichtung 
eines Kramladens eignet, die Vermiethung auch nach dem Wunſche der Mieths⸗ 
luſtigen, auf 3 oder 6 Jahre geſchehen kann. Das Haus kann am Tage vor 
der Licitation Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
in Augenſchein genommen werden. f 
Danzig, den 29. Juni 1820. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. . 
A* den Antrag der reſpectiven Anverwandten und Curatoren werden fol⸗ 
gende, ſeit mehreren Jahren verſchollene Perſonen, naͤmlich: RIES 
1) der am 23. Juli 1782 geborne und im December 1799 zur See gegan⸗ 
gene, mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 194 Rthl. 18 Gr. verſchollene 
Matroſe Johann Anton verch; 
2) der am 26. Februar 1723 getaufte und mit Zuruͤcklaſſung eines Ders 
mögens von 181 Rthl. 47 Gr. verſchollene Schloffergefell Conrad Hupp; 
3) der am 28 Februar 1772 geborne, und ſeit dem Jahre 1789 mit Zu⸗ 
ruͤcklaſſung eines Vermoͤgens von 100 Rthl. verſchollene Matroſe David Wil⸗ 
belm Bluhm; 8 5 
4) der am 18. September 1768 geborne, und im Jahr 1792 von London 
wahrſcheinlich nach Amerika gegangene, demnächſt mit Hinterlaſſung eines Ver⸗ 
moͤgens von 92 Fthl. 26 Gr. verſchollene Kaufdiener Johann Gottlieb Gart⸗ 
mann; } - £ 
) der am 30. Juni 1772 geborne, im Jahr 1793 von bier nach England 
gereiſte, mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 400 Kthl. verſchollene Schiffes 
zimmergeſell Johann George Koͤſter; ö Er 5 
6) der feit Faftnacht 1803 verfchollene und wahrſcheinlich ertrunkene Roth⸗ 
derszrmeiſter Jobann Beorge Jungmann, deſſen Vermögen 1562 Rthl. 31 Gr. 
at; 


7) der im April 1766 geborne, und feit dem Jahr 1798 mit Zurücklaſſung 
ones Vermögens von 148 Rthl. 22 Gr. 9 Pf. verſchollene, wahrſcheinlich nach 
Weſtindien gegangene Chriſtian Friedrich Otto; ö 


* 
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8) der ſeit dem Jahre 1796 mit Hinterlaſſung eines Nermoͤgens von 
69 Rthl. 37 Gr. verſchollene Matroſe Cart Gottfried Zander; “ 
9) der ſeit dem Jahr 1792 mit Zuruͤcklaſſung eines Vernoͤgens von 


37 Kthl. 56 Gr. Preuß. Cour. verſchollene Matroſe Jobann Gottlieb Scheibe, 


von welchem aus Liverpool im gedachten Jahre die letzten Nachrichten einge⸗ 
gangen ſind; 

10) der am 20 November 1783 geborne, und im Jahr 1801 aus Liver⸗ 
pool mit dem Schiffe Delphin, geführt von Capitain Dobrick ausgegangene 
und wahrſcheinlich in der See verungluͤckte Matroſe peter Gottfried Ehlert, 
welcher 87 Rthl. 53 Gr. Vermögen hinterlaſſen; 

11) der Unteroffizier Johann Michael Bartholz, des ehemaligen Infante⸗ 
rie⸗Regiments v. Kauffberg, welcher im Jahr 1807 nach Memel, von da nach 
Pillau marſchirt iſt, und demnaͤchſt verſchollen, welchem ein Vermögen von 


65 Rthl. 80 Gr. 114 Pf. zugefallen; 


12) der im Jahr 1768 geborne, und im Jahr 1789 von hier nach Copen⸗ 
hagen abgegangene Schloſſergeſell Johann Wilbelm Paupleit welcher, nachdem 
er ſich wahrſcheinlich nach Weſtindien begeben, mit Hinterlaſſung eines Vermoͤ⸗ 


gens von 8 Rthl. 32 Gr verſchollen iſt; 


13) der im Jahr 1780 geborne und ſeit dem Jahr 1807, mit Hinterlaſ⸗ 
fugs es Vermögens von 27 Rthl. 89 Gr. verſchollene Soldat Andreas 
Schultz; 


1 der am 17. März 1774 geborne, und ſeit dem 11. October 1793 ver⸗ 
ſchollene Wilhelm Traugott Warx, welcher ein Vermoͤgen von 18 Rthl. 58 Gr. 
zuruͤckgelaſſen, und ſich wahrſcheinlich nach Weſtindien begeben hat; 

15) der im Jahr 1779 ſich von Laugfuhr entfernte und ſeit dieſer Zeit 
verſchollene Backergeſell Johann Gottlieb Schlau, welcher ein Vermoͤgen don 


6 Rthl. 61 Gr. zuruͤckgelaſſen; 


16) die verwittwete Goldfabrikant Rofalig Koͤnig, geb. Baſtukowski, wel⸗ 


che mit Zuruͤcklaſſung eines Vermoͤgens von 1 Rthl. 12 Gr. 13 Pf. ſich nach 


Warſchau begeben, ſeit 13 Jahren aber keine Nachricht von ſich gegeben; 
17) der am 3. December 1780 geborne Glaſergeſell Franz Carl Schmidt, 


welcher eiu Vermögen von 122 fl. 22 Gr. Dam. zuruͤckzelaſſen, und von dem 


die letzten Nachrichten im Jahr 1801 aus Osnabrück eingegangen find; 

18) der am 11. Januar 1767 geborne und ſeit 30 Jahren verfchollene 
Steinmetzger geſell Johann Gottlieb Lepke, welchem 2 des Nachlaſſes der ver⸗ 
ehel. Rothgerbermeiſter Jungmann, geb. Adelgunda Jantzen zugefallen iſt; 

19) der am 21. April 1763 geborne Schwarzfaͤrbergeſell Johann Jacob 
Kroll welcher im Jahr 8:4 aus der Feſtung Colberg entlaſſen, und ſeit dies 
= 75 mit Zurücklaſſung eines Vermoͤgens von 346 Rtbl, 28 Gr. verſchol⸗ 
en iſt; 5 5 a 
20) der ſeit dem Jahr 1772 verſchollene Goldſchmidtsburſche Johann 


Knoof, der ſeit circa 47 Jahr verſchollene Schneiderburſche Jacob Anoof und 
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der Malergeſel Carl Friedrich Nnoof, welcher ſeit 1796 verſchollen iſt, mit Zu— 
rücklaſſunz eines Geſammt⸗Vermoͤgens von 57 Kthl. 24 Gr.; 

21) der am 23. December 1751 geborne Conſtantin von Kampen, und der 
am 13. März 1755 geborne Jacob v. Kampen, welche feit den Jahren 1773 
len einde mit Zurücklaſſung eines Vermögens von 195 Rthl. 23 Gr. verſchol⸗ 
en ſind; i 

22) der am 14. December 1738 geborne Haͤker Johann Dobbran, welcher 
3 Jahre 1798 mit Zuruͤcklaſſung eines Vermögens von 400 Rthl. vers 

ollen; 

a deren etwanige naͤhere, jedoch unbekannte Erben, hiedurch zu dem 
auf den 


26. Auguſt 1820, Vormittags um 9 Uhr, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termin auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes vorge⸗ 
laden, damit ſie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden, und weitere 
Anweiſung erwarten, wobei dieſelben ſich an die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß, Sommerfeldt, Ropell, Skerle, Jacharias und Felß zu wenden, im Fall 
ibres gaͤnzlichen Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie ſelbſt fuͤr todt 
erklaͤrt, ihre etwanige Erben aber praͤkludirt, und das in Activis hier vor⸗ 


handene Vermögen den Extrahenten der Edictal-Citation als rechtmaͤſſigen Er⸗ 
ben oder in deren E 


rmangelung dem Fisco der hieſigen Kaͤmmerei ausgeant⸗ 
wortet werden wird, wogegen die Verſchollenen, wenn ſie nach erfolgter To⸗ 
des⸗Erklaͤrung ſich melden follten, nur dasjenige, was von ihrem Vermoͤgen 
ann noch vorhanden iſt, zuruͤckzufordern berechtigt, und ſich damit zu begnuͤ⸗ 
gen ſchuldig ſi d. f a 


Danzig, den 30. Auguſt 1819. 5 f 
Bönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Realgläubiger ſol das den Mitnachbar Bark mannſchen 
\ Minorennen gehdrige emphytevtiſche Grundſtück zu Quadendorf No. 1. A. 
des Hypoth⸗kenduchs und No. 15. der Serviß⸗ Anlage von 130 UHR. alt culmiſches 
Naaß, beſtehend aus einem Wohngebäude nebſt einer Schmiebeeſſe, einem noch 
nicht aus zevauten Viehſtalle, einem offenen Schauer und einem Garten, welches 
Auf die Sun me von 315 Rthl. 38 Gr. 10% Pf. gerichtlich abgeſchͤͤtzt worden iſt, 
durch off atliche Subh ration verkauft werden, wozu ein peremtotiſcher Licltations⸗ 
ermin vor dem Auttionator Solzmann an Ort und Stelle auf 
8 den 27. Juli e. à. 
angeſetzt worden if, Es werden demnach beſitz⸗ und zahlunasfähige Kaufluſtige 
biedurch aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihr Gebott zu verlautbaren, 
und ſoll der Zuſchlag dem Meiſtbietenren erthellt werden, auch die Uebergade des 
Grundſtöcks binnen 6 Wochen erfolgen, 


e Taxe dieſcs Grundſtücks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
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den, und wird hiebei bemerkt, daß von dieſem Grundſtücke ohne dle ſonſtigen 
Abgaben ein jährlicher Canon von 3 Rihl, 30 Gr. 9 Pf. bezahlt werden muß. 
Danzig, den 29. April 1826. 
Bonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
A* den Ankrag eines Realgläubigers ſoll der dem Kaufmann Sdrhager gehd⸗ 
rige in der Judengaſſe No. 4. des Hypothekenbuchs belegene Speicherplatz 
von 33 Fuß Rheinlaͤndiſch breit und 351 Fuß lang, auf welchem ſich vech die 
Grundmauern von den Umfaſſungswänden und von den Mittelmänden des früher 
hier geſtandenen Speichers befinden, und welcher gerichtlich auf 41 Rthl. 10 Gr. 
abgeſchätzt worden iſt, dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden und iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 22. Auguſt c. 
Bor dem Auctionator Cengnich vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufforderung, ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤcke ein jährlicher Se von 4 Gr. Preuß. Cour an die Kämmerei und von 
15 Rthl. an die Falkſche Teſtamentsſtiftung haftet, und daß das Kaufgeld baar 
abgezahlt werden muß. 5 
Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Leng⸗ 
nich anzuſehen. a 
Danzig, den 8. Mai 1820. - 
Koͤniglich preuß. Land und Stadtgericht. 


Dos der Wittwe und Erben des verſtorbenen Riementraͤgers Peter Schiede⸗ 
rowski gehdrige Grundſtück in der Fleiſchergaſſe desc, fol. 46. A. des 
Erbbuchs und No. 83. der Servis⸗Anlage, welches aus einem in Fachwerk erbau⸗ 
ten Wohnbauſe von 2 Etagen nebſt Hofraum beſteht, und auf 203 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger im 
Wege der nothwendigen Subhaftation dffentlich verkauft werden, und ift hiezu ein 
peremtoriſcher Licitationstermin auf 
den 25. Juli c. a. 

vor dem Auctionator Lengnich an der Borſe angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
ihre Gedotte in dieſem Termine zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder, auch ſodann die Adjudication zu erwarten. : 2 5 

Es wird hiebei noch demerkt, daß das mit 500 Rthl. in 2000 fl. eingefras 
gene Pfennigzins⸗Capital gekündigt worden und nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abe 
gezablt werden muß. 
Die Taxe kann taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Lengnich eingeſeh en werden. 

Danzig, den 9 Mai 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beifagetzu No. 55. des Intelligenz⸗Blatts. 


Das den unbekannten Erben des verſtorbenen Handlungsdieners Chriſtian 
— Wprentſch zugebdrige Grandſtück auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe 
No 60. des Hppotbekenbuchs und No. 426. und 427. der Servis⸗Anlage, wel⸗ 
ches aus einem Vor derthauſe mit einem Hefraume und zwei Hofgebuͤuden nebſt Gare 
ten beſteht und auf dir Summe von 261 NH. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
worden, ſoll anf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der notbwendigen Sub: 
baſtation gerichtlich verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Lcitationstermin auf 
den 1. Auguſt a, 0. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Borſe angeſetzt worden. 
Es werden demnach deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
3 Gebotte zu eee ; —. bar der Meiſtbietende, wenn 
i geſetzliche Hinderniſſe eintreten en. e Erlegu der 
Zuſchlag und demnaͤchſt de Unjudiarion zu AL in rs Saufartber. de 
Hiebei wird noch bemerkt, daß das mit 250 Rthl, in roco fl D, C, einges 


tragene Pfennigzins⸗Capital gekündigt worden und nedſt den ruͤcktaͤndigen Zinfen 
abgezahlt werden muß. 


5 Taxe iſt täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Aus ionator Lengnich 
izufihen, gar 
Danzig, den 9. Mai 1920, a 
f Voͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Does hieſelbſt in der St. Eliſabethsgoſſe Thl. 2 fol. 3. des Erbbuchs und 


8 to. 58. der Servis⸗Anlage delegene Grundſtuck der Mrſikus Johann 
Michael Kleinſchen Eheleute, welches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk 
erbauten zwei Etagen hohen Vorder⸗ und Seitengebaͤude nebſt Hofraum beſteht, 
und auf 1841 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich apgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den An⸗ 
trag des Realgläubigers im Wege der Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf f 
8 den 22 Auguſt c. a, 8 
vor dem Auctionator Lengnich an der Börſe angeſetzt worden. 1455 
8 werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn 
8 eee Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und demnäͤchſt der Adjudication 
u gewaͤrtigen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtück zur erſten 
Hypochek eingetragene Capital von 750 Rthl. in 3000 fl. D. C geilindiget iſt und 
nebſt den davon Aa 5 pr. Ct, ſeit dem 15. Auguſt v. J. ruͤckſtändigen Zinſen abge⸗ 
zahlt werden muß. FR 
rigens kann die Taxe täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. f d 4 
Danzig, den 19 Mai 1820. FB FEN 

Boniglic) Preuß. Land und Stadtgericht. ERS 


Masten yon dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermögen des juͤdiſchen Kaufmanns Manaſſe Joachim Sommerfeldt 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 


daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 


ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 


ſolches dem gedachten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, je⸗ 


doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofisum 
abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
7 daß, wenn demobngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
Bin werden ſellte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
eſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten 
ſllte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfands und andern 
Rechts für verluſtig erklaͤrt werden fol, 
Danzig, den 30. Juni 1820. ai 88 
vn: Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. EBEN 
: gagemäß dem im Schulzenamte zu Marienſee aushaͤngenden Subhaſtatſonspatent, 
fol das den Erbpächter Gottlieb Stenderſchen Erben zugehörige Grund⸗ 
ſtück Ober⸗Klanau No. 3, beſtehend aus einem Abbau des urfprünglichen Erb, 
pachtsguts Ober ⸗Klanau, zu welchem ein Wohnhaus, Scheune, Schoppen, 
Wald und zwei culmiſche Hufen an Land gehoͤren, und welches alles nach der un⸗ 
term 14. März d. J aufgenommenen Taxe auf 520 Rthl. Preuß. Cour. gewürdi⸗ 
get worden, zur beſſern Auseinanderſetzung derſelben in dem hiezu auf 
d Hi den 18. Auguſt c Vormittags um 11 Uhr, 8 
in loco zu Ober⸗Klanau anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termin meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Dieſes wird beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck t 
1) ein Leibgeding für den Johann Stender, a . 
2) eine Caution für Michael Stender, wegen 5500 Rthl. Kaufgelder von 
Skrzidlawken, : 


3) eine Caution für den Canon von Skrzidlawken, im Betrage von 300 


‚Kehl, zur Eintragung notirt iſt, die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen 


und auf Nachgebotte keine Ruͤckſicht genommen werden fol. 


Die Saxe dieſes Grundſtuͤcks kann ſowohl im Schulzenamte zu Marienſee 
als in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. ö 
Danzig, den 3. Juni 1820. a f 
Adel ich v. Trembeckiſches Patrimonial⸗Jericht von Saglau und MWarienſee. 
emaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zum Nach⸗ 
laß des Peter Stegmann gehörige sub Litt A. No, XIII. 90. auf 
dem neuen Gut gelegene auf 824 Kehl, 65 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund 
ſuͤck oͤffentlich verſteigert werden, . 


* 
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Der Licitations⸗Termin hiezu IE auf ö f 
den 31. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, N 8 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlun sfaͤbigen Kauflufliven hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter eintommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. „ 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur inſpicirt 
werden. N er 2 
Elbing, den 25. Maͤrz 1820. a 
Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 45 
a in dem am 27. April c. zum: öffentlichen Verkauf des dem Kaufmann 
KErxieorich Wilbelm Senſel gehoͤrigen sub Lite. A. I. No. 323. in der 
Spierlingsſtraſſe belegenen auf 4278 Rthl. 88 Gr. 84 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Grundſtuͤcks kein annehmbarer Kaͤufer gefunden, indem nur 2200 Rthl. 
geboten worden, ſo haben wir annoch einen neuen jedoch peremtoriſchen Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 21. Auguſt c. vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 


Klebs, Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem 


Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck, im Fall keine rechtliche 
Hinderungs⸗Urſachen eintreten ſollten, zugeſchlagen werden wird. 5 
Elbing, den 2. Mai 1820. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. i 2 
Bit dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Ein: 
ſaaſſen Jacob Bendrien gehoͤrige sub Litt. D No. IX. 6. im Dorfe 
Jungfer gelegene auf 7272 Rthl. 72 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öfs 
fentlich verſteigert werden. ge a 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 55 
den 30. Auguſt, 
den 1. November 1820 und ; 
den 8. Januar 1821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Niebs, anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
ie Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
en. l 
Elbing, den 9. Juni 1820. s a a 
r Bonigl, Preuſſiſches Stadtgericht. a N 
5 N 
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Iſuf die Anträge der Inhaber der nachſtehenden verloren ge anger en bupor 
t. A thecariſch eingetragenen Schuld⸗Documente, als: > eu; 82 

22 un Hinſicht eines Capitals von r416 holländiſchen Ducaten, welche von 
der frühern Behörde der Stadt Danzig den 4. April 1782 im Scharpauſchen 
Erbbuch auf den Grundſtuͤcken des Martin Steiniger, jetzt Erdmann Lucht zu 
Sus walde No. 1. und Scharpau No. 2. pag. 157. A. und 79. B. für die 
Eliſabeth Renata und Jobann Carl Ernſt Üphagen zum Pfennigzinsrecht einge⸗ 


eichgeſchwornen Johann Bielefeldt zu Groß ⸗Zinder in dem Hypothekenbuch 
Suswalde No. 1. ex decreto vom 2. October 180 f und Scharpau No. 2. ex 


Inſtrument vom 21. Februar 1801 nebſt Hppotheken⸗Recognitionsſcheinen in 
Abſicht des Grundſtuͤcks Sus walde No. 1. vom 2. October 1301 und des 


2) Die dem Tornelius Wall und deſſen Ehegattin Margaretha geborne 
des 55 e Behufs der Eintragung der ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder in 
as Hypot 
em Jacob Faſt und deſſen Ehegattin Agnera geb. Enz über das Grundſtuͤck 
Schoͤnſee No. II. unterm 9. Juni 1815, gerichtlich verlautbarten Kauf⸗Contracts 
nebſt beigeheftetem Hypotheken ⸗Recognitionsſchein vom 3. November 1814 in 
Hinſicht des auf dem Grundſtuͤck Schönfee No. II. eingetragenen Kaufrückſtan⸗ 
des von 959 Rthl. 60 Gr., auf den Antrag des Special⸗Gevollmaͤchtigten, der 


3) Die vom Jacob Steffen an das Pupillen⸗Depcſitorium des Domainen⸗ 
Juſtizamts Marienburg unterm 24. Mai 1788 über ein Anlehn von 233. Rebt, 
30 G gerichtlich ausgeſtellten Obligation nebſt Hypotheken Recognitionsſchein 
pom 28. Mai 1793 über die im Hypothekenduch Marienau No. 26. bewirkte 

0 See de Ingroſſation auf den Antrag der Wittwe und Erben des Ja⸗ 
sob Steffen. . ET 

4) eine Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Receſſes uͤber den Nachlaß des Ja, 
brand Oebmfen vom 15. Mai 100 nebſt beigeheftetem Hypotbeken⸗Recogni⸗ 
tions ſchein vom 1. Juli 1800 nach welchem auf den Grund der vorgenannten 
and le die Erbiheile der Heinrich liſabeth, Julian Jsbrand Jacob, Anna 
und Wilhelm Geſchwiſter Oehmſen, für jeden mit 112 Rthl. 45 Gr oder fuͤr 
alle mit 787 Rthl. 45 Gr. auf dem Grundſtuͤcke deren Mutter, Wittwe Anna 
Hehmſen, geb. Weufeldt, Reinland No. 25, hypothecariſch ingroſſirt worden, 


* 


auf den Antrag des Protocollfuͤhrer Marczynskü, welchem diefes Document mit 
mehreren andern Sachen entwandt worden.. i 
5) Eine Ausfertigung eines gerichtlichen Verglelchs zwiſchen dem Jacob. 
Uicaſch und deſſen Ehegattin Auna Catharina geb. Sannemann, und den David 
Dauſchen Erben von Barenboff vom 17. October, 17. December 1812 und 
30. September 1813 und deſſen Nachtrag vom ar. Mär 1814, nebſt beigehef⸗ 
tetem Hypotheken-Kecognitionsſchein vom 20. Juli 1814 nach welchem fuͤr die 
David Dauſchen Erben 1000 Rthl. auf dem Grundſtück der Wag Uttaſchſchen 
Eheleute zu Barwalde No. 9. hypothecariſch ingroſſirt find, auf den Antrag 
der David Dauſchen Erben. ee 71 
6) Eine, Behufs der Hypotbeken⸗Eintragung gefertigte vidimirte Abſchrift 
eines gerichtlichen Kauf-Contracts zwiſchen dem Jacob Albrecht und deſſen Ehe: 
gattin Anna geb. Jantzen und dem wilhelm Wald und deſſen Ehegattin Chri⸗ 
ſiena geb. Hannemann, uber das Grundſtück im Marktflecken Tiegenhoff No. 82. 
vom 18. April 1803 nebſt beigeheftetem Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 
24. Mai 1803, nach welchem fuͤr die Jacob Albrechtſchen Eheleute, die 
mit 161 Rthl. 45 Gr. ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder im Hppothekenbuch Tiegenhoff 
No. 85. hypothecariſch eingetragen ſind, auf den Antrag der Jacob Albrecht⸗ 
ſchen Eheleute; ir : 
werden pieburch alle-aegenmwärtige Inhaber dieſer Schuld⸗Documente, deren. 
Erben, die etwanigen Ceſſionarien und überhanpt alle diejenigen, welche in die 
Rechte der Glaͤubiger getreten ſind, aufgefordert, bis zum Termine 
2 i den 17. Juli c. nl : 
ihre etwanigen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Anſpruͤche an dieſen Forderungen ans 
zuzeigen, weil ſonſt diefelbe damit durch ein foͤrmliches Erkenntniß praͤcludirt, 
und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Neuteich, den 29. März 1820. 1 U 87 0 8 4 
Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Ge des hier aushaͤngenden Sub haſtations patents ſoll der in dem Dorfe 
Rukoczin sub No 2. belegene Bauerhof des Stanislaus Kruſicki fen. von 
2 Hufen 20 Morgen Culmiſch, welcher auf 2000 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminng un! ; 
. 972 den 6. Juli, den 4. Auguſt und den 7. September .. a 
Vormittags um 9 Ubr in Sobpowitz an den Meiſtbtetenden öffentlich gerichtlich 
verkauft und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs fähigen 
hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannten Real⸗Glaͤubiget 
aufgefordert werden, ihre Forderungen bis zu dieſem Termine zu liquidiren, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Anſpröchen an die Kaufgeldermaſſe nicht weiter gehort, 
ſondern damit gänzlich aus geſchloſſen werden werden. f ? 
Dieſchau, den 21. Apell 18200: stousse! ı youradan 
mon Aönighe Weſtprenß. Landgericht Sobboroitzz. 
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Gg des hier aus haͤngenden Sub haſtationstzatents full der in dem Dorfe 
Rukoczin belegene auf 2000 Nhl. tarirte erbpachtliche Bauerhof des 
Hufen 20 Morgen culmiſch im 


ie Stanislaus Kruſitzki junior von 


Dirſchau, den 1. Mai 1820. 


= Aönigl, Weſtpreuß. and 
Ulurzeichnetes Collegium ladet die 


en 5 ; en 1 Stent b C. 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz an den Meiſt 


bieten den Öffentlich gerichtlich 
mit Genebmigung der Intereſ⸗ 


ekannt gemacht, zugleich auch alle 
8 dleſem Termine Ad liqaidandum 
nachher mit ihren Aufpeüch 


en an die Kauf⸗ 


20 


d Gericht Sobbowitz. ie Bea 
jenigen hieſigen Hauszimmer⸗ und Tiſchler⸗ 


je aus die Anfertigung der Stühle in 8 . 
übernehmen wollen, ziedurch ein, ſich den 13. Juli um 10 Uhr Vormittags in 
genannter Kirche Maßen und verſichert, daß dem Mindeſtfordernden dieſe 


Arbeit übertragen: werden wird. 9 
Danzig, den 5. Juli 1820. 
f Das Kirchen Collegium zu 


N iejenigen achtbaren Gemeinde⸗Mitgli 


St. Teinitatie und Ste Alen. 
eder der St. Trinitatis⸗Kirche, welche 


bisher in derſelben Sitze gehabt, ſo wie diejenigen hieſigen Einwohner, 
welche kuͤnftig Sitze in dieſer Kirche zu haben wuͤnſchen, werden hiedurch er⸗ 


ſucht, den 17. Juli um 10 Uhr Vormitt 


beſtimmten Erklärungen des halb abzugeben. 5 


Danzig, den F. Juli 1820. 


ags ſich daſelbſt einzafinden, um ihre 


Das Kirchen» Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen 
neee e nee 


8 
ontag, den 10. Juli 1820, ſoll in dem 


vis⸗No. 1374. an den Meiſtb 


gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden 
An Jouwelen: 1 Brillant⸗Ring, 5 diver 
ae Hemdenknoͤpfe in ſilberner Einfaſſung. 


ietenden g 


e 


N 
Hauſe Johannisgaſſe sub Ser⸗ 


gen baare Bezahlung in Danz. 


ſe Galanterie-Ringe, 12 Paar dis 
An Gold und Silber: 1 ſilberne 


nupftobacksdoſe, inwendig vergoldet, Vorlegeloffel, runden, Efßloͤffel, 


Theeloͤffel, ı Tummelchen, 1 Punſchloͤffel mit hoͤlzernem 


iehl, 1 ſilbernes Pett⸗ 


ſchaft, 1 Beſtech mit 24 Paar Meſſer und Gabel mit plattirten Schaalen, zwei 
ſilberne Taſchenuhren, ſchildpattene agath und Papier machs Schnupftobacks⸗ 
doſen, plattirte Zuckerlöffel, Wachs ſtockdoſe und Rauchtobacksdoſen, inwendig 
vergoldet. An Portellain unnd Fahence: 1 blau und weiß Kaffee⸗Service, beſte⸗ 
hend in 24 Paar Taſſen, 4 Paar Shocolade⸗Taſſen, 2 Theedoſen, 1 Zuckerdose, 
2 Kaffees und 2 Milchkannen, r Theepott und 4 Unterſaͤtze, 1 braun Kaffees 
Service, beſtehend in 14 Paar Taſſen, 1 Kaffee, und Milchkanne, 1 Spuͤlſchaale 
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und 1 Theedoſe, 32 vorzuͤglich ſchoͤne porcellaine Figuren, cheſtehend in Teller 
mit Früchten]! Vogel und vierfüſſigen Thieren, fayence Leuchter, Eſſigkannen, 
flache und tiefe Seller, Schuͤſſeln, Blumen⸗Urnen, Milchkannen und Vlumentoͤpfe 
wie auch noch 1 Glaͤſer: geſchliffene Carafinen, Wein⸗ 
und Bierglaſer, Roͤmergläſer, Porterglaͤſer, wie auch ordinaire Wein: und Bier: 
gläſer. An Mobilien: 1 Stubenuhr im mahagoni Kaſten, 1 ſchwarz ebenholz 
R 9 mahagoni, nußbaumne, fichtene und gebeitzte Eck,, Glass, Kleider: 
und Linnenſchranke, Spiel, Spiegel⸗, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, 
Sopha und Stühle mit pferdehaarnen Einlegekiſſen, Arm⸗ und Lehnſtuͤhte, Com⸗ 
moden, Spiegel, groſſe und kleine Theebretter, mehrere Schreibepulte nebſt Zaͤhl⸗ 
bretter und Stuͤhle, fichtene Kiſten, Schlafbaͤnke, Buͤcherregale, Bettgeſtelle, 
Bettrahme, 2 eiſerne Geldkaſten, wie auch ſonſt noch mehreres Hausgeraͤthe. 
An Kleider, Linnen und Betten: 1 Wildſchur, tuchene Ueber- und Klappenroͤcke, 
Hoſen und Wellen, Tafellaken, Servietten, Bettlaken und Bettbezuͤge, Manns⸗ 
bemden, Halstücher weiſſe Tücher, balbſeidene und wollene Strümpfe, Ober⸗ 
und Unterbetten, Kiffen und Pfühle An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Eiſen: zinnerne Bierkannen, groſſe und kleine Schuͤſſeln, Teller, Milchkannen, 
Buttergieſſer, kupferne Theemaſchienen, Waſſerkellen, Kaſſerollen, Theekeſfel, meſ⸗ 
ſingene Leuchter, Kaffeekannen, Spudnäpfe, Waageſchaalen mit metallenen Ge⸗ 
wichten, eiferne Feuerzeuge, Dreifuͤſſe, Kohleneiſen, Lichtſcheeren, blecherne Stuͤr⸗ 
zen, Lichtformen, Trichter und mehreres Küchengeraͤthe. 2 & 
Ferner mehrere Engl. Kupferſtiche in vergoldeten und gebeitzten Rahmen 
unter Glas, wie 89 Oelgemaͤlde auf Leinwand und Holz. ö 


N Dice den 11. Juli 1920, Mittags um balb er uhr, ſoll in oder vor 

dem Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: BA 
Ein iut Kagenzimpel bei Schwarzmünchen sub Servis⸗No. 1905. belegenes 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, als auch einem Sei⸗ 
ten: und Hintergebaͤude beſtehet, welches in der Mauergaſſe die Servis⸗No. 


1923. fuͤhrt 2 f 
Auf dieſen Grundſtuͤck haften zur erſten Zypothek 12853 Rthl. à 5 prCt. 
jährliche Zinſen, welche gekuͤndigt und abgezahlt werden müffen; ſelbiges Grund⸗ 
ſtuͤck iſt bis Michaeli 1821 für eine jährliche Miethe von 225 Rthl. vermiethet, 
der Acauirent deſſelben iſt den Mieths⸗Contract zu halten verpflichtet. 
5 Dee, den 17. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfugung 
5 Es. Hochedlen Raths bei dem Hrn. Lieutenant Freyſchmidt zu Bruns⸗ 
hof nachſtehendes abgepfaͤndetes Vieh und Effekten durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft 
werden, als? 5 > ’ 
Zwei Kuͤhe und 1 Klavier. N 5 
„ Kauftuſtige werden demnach erſucht, ſich am beſtimmten Tage und ange 
ſetzten Stunde daſelbſt zahlreich einzufinden. ü 


2 onnerſtag, den 13, Juli 1820, ſoll in dem Haufe Mattenbuden unter der 
I Servis⸗No. 281. an den Meiſtbietenden gege baare Bezahtung in Dam. 
gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: Er BE 2 
An Gold und Sülber: 1 Brillant⸗Ring, 2 ſilberne Taſchenühren, r tom⸗ 
bachene dito. An Fayence und Irdenzeug? Taſſen, Schmandkannen, Milch tau⸗ 
nen, flache und tiefe Schuͤſſeln und Seller, Blumentöpfe und Holl. Schüͤſſeln. 
An Mobilien: eine 24 Stunden gehende Stubenuhr wir eichenen Kaſten, ſichtene 
und gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, Kleider- und Lianen ſchraͤnke Klappe, Thee Waſch⸗ 
und Auſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſfen, Spiegel in nußbaumene Rahmen, 
Beltgeſtelle, Bettraͤhme, Witten, Waſſertonnen Eimer und mehreres Hausge⸗ 
räthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 blau tuchener Pelz mit Iltis gefuͤt⸗ 
tert, boyene, tuchene Ober und Klappenröcke, Hoſen, Weſten, ſeidene Fralien⸗ 
kleider, Tiſchtucher, Servꝛetten, Handtücher, Fenſtergardienen, Betten⸗ und Kiſa 
ſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, Schnupftlcher, Ober⸗ und Unter betten, Kiſſen und Pfühle. 
An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeraͤth ſchaften, wie auch mehreres 
Dugmacher⸗ Handwerkszeug, bestehend in 9, Mbeireftügle; Scheerraͤhme und 
Scheerlatten, S der = * ; BET men, n 


n eee ee m; 
d ienſtag, den 18. Juli 1820, Mittags um halber Uhr, ſoll in oder vor 
8 Ein Artushoſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft“ werden: 5 4 f 

Ein in der Breitegaſſe⸗ sub Servis⸗No. 1ror. belegenes, in maſſiven 
Mauern erbauetes, 3 Etagen hohes Grundſtuͤck, nebſt Hofplatz, Seitengebaͤude 
und einem 3 Etagen hohen Hinter hauſe. ber a een 

Auf dieſem Grundſtück baten zu ins 20 Rthl. grob Br. Cour. 
764 4 6 ge brlicher Jiaſen, welche nicht gekuͤn⸗ 

nen. 5 


f gung Eins Königl. Preuß. Wobllöbl. Commerzs und Admiralitaͤtk⸗ 
Collegii auf der Kaͤmpe an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung in grob 


i Das Inventarium des Schiffes Friedrich Wilhelm III, beſtehend in com⸗ 
pletten Segel, Anker, Tauwerk, laufendes und ſtehendes Gut, 8 
Kaufluſt ge koͤnnen die Specification des Inventarii im Ausrufer⸗ Comptoir 


Dennerſtag, den 20. Juli 1820, Vormictags um 9 Uhr, ſoll auf Verfüͤ⸗ 


ontag, den 17. Juli 1820, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
„ Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Coll zii in dem Auctions⸗Locale an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, 
durch Ausruf verkauft werden. x 
An Gold und Silber: einfache goldene Ringe und mehrere ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhren. An Porcelain und Fayence: i blau geſtreiftes Berliner Kaffees 
und Shee⸗Service, beſtehend in Kaffee- und Schmandkanne, Thees und Mi ch⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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kanne, Theedoſe, Zuckerdoſe, Spuͤlſchaale und 12 Paar Taſſen, 6 Paar Dres⸗ 
dener Taſſen, fayence Schuͤſſeln, Teller, Derrinen, wie auch mehreres Irden⸗ 
zeug. An Mobilien: Spiegel, mahagoni, nußbaumne und geſtrichene Commo⸗ 
den, Eck-, Glas-, Kleider: und Linnenſchranke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und 
ſetztiſche, ſtumme Diener, Stühle mit Einfegefiffen, 1 Schreibepult mit Faͤcher 
und Thuͤren nebſt Stuhl, einige Geſtelle mit Schubladen zum Silberwiegen mit 
2 Schaalen und metallenen Einſatzgewichten, Bettgeſtelle, Bettraͤhme und Bett⸗ 
ſchirme. An Kleider, Linnen und Betten: 1 nußfarbene Saloppe mit Grau⸗ 
werkfutter und Zobelbeſatz, 1 ſchwarz atlasner Mantel mit Marderbeſatz, 1 bla 
tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen gefuͤttert, mehrere tuchene Ueber⸗ unt 
Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, ſeidene und kattune Frauenkleider, Tafellaken, 
Servietten, Handtücher, Hemden nebſt mehterem Leinenzeug, Ober- und Unter⸗ 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle. Wee e ee e 
ſchaften, worunter groſſe und kleine Amboſſe mit Stuͤtzblock und Meiſſel, Na⸗ 
gelzangen, Nageleiſen, diverſe Hammer und ein groſſer kupferner Faͤrbekeſſel. 
Ferner an Waarent ſeidene diverſe Bänder, ſeidene Mannsſtruͤmpfe, weiſſe 
und ſchwarze Blonden, ſeidene Weſtenzeuge, Mannsmuͤtzen von Nanquin, plate 
tirte Leuchter, laquirte Brodkoͤrbe, 215 Theebretter, plattirte Meſſer und Ga⸗ 
beln, hoͤlzerne Tobackskaͤſtchen, Leuchter, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, feine Tobacksdo⸗ 
ſen, Marly, mouſſeline und halbſeidene Zeuge zu Damenkleider, Uhrbänder, Na⸗ 
deldoſen, feine Faͤcher, lederne Damenſchuhe, Borten, Blumen-, Merino⸗ und 
Caſimir⸗Enveloppen⸗Tuͤcher, Schreibzeuge, gefärbte und gedruckte Leinwand. 
Eine Sammlung wohlconditionirter Bücher, vom Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmann Charles Nathanael Hoffmann, welche den 19. Juli gerufen werden, 
und wovon die Verzeichniſſe im Ausrufer⸗Comptoir abzuholen ſind, wie auch 
eine Sammlung ſchwarzer und bunter Kupferſtiche in mahagoni, ſchwarzen und 
vergoldeten Rahmen, groͤßtentheils von guten Meiſtern. ee: 
Ferner: 20 Stuck gut geraͤucherte Schinken. 


5 onnerſtag, den 13. Juli 1820, Vormittags um 9 Uhr, ſoll am Sandwege 
vor dem Werderſchen Thor bei Burke durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 5 
9 tragende und milchende Kühe, 4 Pferde, 13 fette und magere Schweine, 
Spazier- und andere Wagen, 2 couleurte und ſchwarze ſeidene Spencer und 
mehrere ſeidene und cattune Frauenkleider, Jopen und Roͤcke und andere nutz⸗ 
bare Sachen mehr. f 


BRETT tere Bee a Mugen 
>) diejenigen welche Anſpruͤche und Forderungen an den Nachlaß des hie 
+ felbft verſtorbenen Bürger und Zeugmachermeiſters Benjamin Behrendt 
haben ſollten, fordere ich hiemit auf, ſich innerhalb 4 Wochen vom heutigen 
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age ab gerechnet, in meiner Vehauſung Reitergaſſe No. 366. des Nachmitta 
Se 5 1145 Uhr zu melden. Nach Ablauf dieſer sh kann auf nee 

ie fich nicht gemeldet haben jel:en, keine Ruͤckſicht genommen werden. Auch 
ide ich zugleich diejenigen, welche dem Verſtorbenen aut ſeinem Contobuch 
Zahlungen zu leiſten haben, hiemit auf, ſolche während benannter Zeit abzuma⸗ 
chen, widrigenfalls ſpaͤterhin ſolche im Wege Rechtens werden beigetrieben 
werden, . IJ. D. Caſiscofski, Exccutor Testamenti, - 
2. Danzig, den 28. Juni 1820. 3 8 
verkauf beweglicher Sachen. . 
8 Einen reſp. Publico zeige ich biemit ergebenſt an, daß die in den Tüdlichen 
e Städten Deutſchlands fo ſehr beliebten Hohlkuchen jetzt bei mir taglich 
friſch gebacken zu haben find und empfehle ich mich daher mit dieſer Sorte 
Kaffeebrod hiemit beſtens. J. C. Ballauf, ö 
2710 Vaͤckermeiſter, Schmirdegaſſe No. 98. 


5 A ufrichtiger Engl. Paruquen Toback das 
Pfund 60 Gr. Danz., Paruquen⸗ 
Toback von Virginiſchen Blattern das Pfd. 
48 Gr. Danz., bei C. B. Paſewark, an 
Johannis⸗ und Peterſtliengaſſen⸗Ecke No. 
1363. ohnweit dem Johannisthor. 


S eben friſch angekommenes Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer iſt zu haben Lan⸗ 


genmarkr No. 449. 


ollaͤndiſch Adler und ſchoͤnes Propatria⸗Papier iſt in der Langgaſſe sub 
H No. 404. zu haben. ; 3 a 
. raum Bier zu 4 Gr. Danz. die Bonteille iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe 
ö B to. Hr. vom Damm kommend rechter Hand das dritte Haus. 
Fiche achtes Geilnauer Waſſer iſt zum billigen Preiſe in der Johannis⸗ 
gaſſe No. 1294. zu bekommen. n 
N Bei mir ſtehen folgende Artikel zu billigen zum Theil herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen in sr Güte zum Verkauf: ſehr ſchoͤner Portorico in Nollen, 
in Carduſen und los geſchnitten, Holl. Pieter Pama, Paruquentoback, geſchnit⸗ 
tener loſer Virginer und Marylaͤnder Doback, Rauchtobacke und Carotten aus 
en. Jebens Fabricke, auch andere Rauch- und Schnupftobacke; Perl, Pecco⸗, 
aiſer, Hapſau⸗ Congo: und grünen Thee, Stopfel, Lucca und Proven esl, 
Capern, Sardellen, Jliven, Eitronenſaft, Engl. Senf, Deſert⸗Roſienen ohne 


— 
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Kernjgroffe Feigen, Krackmandeln, Sago, etwas befhädigte Catharinen⸗Pflan⸗ 
men, friſche Lubſche Wuͤrſte, Chocolade mit und ohne Gewürz, Cichorien. 
n N Ee. B. Kichter, Hundegaſſe No. 285. 
A 9 der bekannten Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung am Glockenthor No. 
Ay 1019. find eiſerne gegoſſene Sparheerde mit Bratofen und die gehoͤri⸗ 
gen paſſenden Keſſel dazu zu haben, wie auch gegoſſene Pferdekrippen, Raufen 
gegoſſene Dfen: Rahme mit Thuͤren, Heerdeplatten, eiſerne Moͤrſer, e 
then, Dampfſchinkenkeſſel, Amboͤſe, Schraubſtoͤcke, Feilen, eiſerne Gewichte, ei⸗ 
ſerne Grapen und Haͤngekeſſel zum Einmauern, wie auch alle feine diperſe 
Wnaren. . 2 Johann Baſilewoki. 
Sc neue verſchiedene Sophas, mit auch ohne Stuͤhle, alle mit Springs 
federn, ſteben zur beliebigen Auswahl im Magazin Wollwebergaſſe 
sub No. 548. für billige Preiſe zum Verkauf. . 
M' Bezug auf die Annonce, daß Hintergaſſe No. 121. ganz friſch ange ⸗ 
e tommener Champagner⸗Wein von einer vorzuͤglichen Gattung Kiſten⸗ 
weiſe zu baden ware, wird biemit angezeigt, daß derſelbe auch in kleinen Par⸗ 
thien zur Conſumtion verſteuert verkauft wird. Es ſind auch noch einige Bou⸗ 
teillen geringerer Sorte noch billiger zu haben. W e 
Nes ein kleiner Theil engliſcher gelber und couleurter Handſchuhe für 
Herren und einige kleine und groſſe acht ſchildpattene Haarkaͤmme fuͤr 
Damen, ſind von denen in Commiſſien erhaltenen Waaren noch vorraͤthig und 
wir fahren fort ſelbige unter den gewöhnlichen Ladenpreiſen zu verkaufen, aue 
können wir die beliebte Franzoͤſiſche viereckigte und runde Zeichenkreide a. 33 Gr. 
und 54 Gr. Danz. pr. Dutzend, Tuſchkaſten, Bleifederh, Engl. Zeich tinte, 
Engl. und Nuͤrnb. mathematiſche Beſteche u. dgl., fo wie dauerhaft und gut 
gearbeitete Eugl. und einlaͤndiſche Tiſchmeſſer, gepreßte lederne Schnupftobacks⸗ 
doſen, acht vergoldete Rock⸗ und moderne Weſtenknoͤpfe, Militair: und Civil⸗ 
Uniformknöpfe, lackirte Thee⸗ und Praͤſentirteller, eiſerne Grapen und alle übrige 
Waaren, welche wir führen, gegen die billigſten Preiſe geben. 
I. G. Sallmann Wwe. & Sohn Fobiasgaſſe No. 1567. 4 
Vermcich guter Kirſchbrandwein ſowohl als Kirſchſaft iſt Ohm, Anker ⸗ 
und Stofweiſe zu haben Tiſchlergaſſe Ro. 573. BE 
Aera ausgelegener Portwein in groſſen Bout illen iſt zu 20 gGr. p. Bou⸗ 
teille, fo wie einige bundert leere Weinbouteillen billig Jopengaſſe No. 
746. zu haben, auch find dafelbſt groſſe und kleine Flieſen zu verkaufen. 
vaun Bier zu 4 Gr. Danz. die Bouteille iſt zu baben Heil. Geiſtgaſſe 
a No. 991. vom Damm kommend rechter Hand das dritte Haus. 
Meſteichne Soblleder von vorzüglicher Würde find wiederum zu den be⸗ 
kannten billigen Preiſen, ſowobl in Buͤrden als einzelnen Haͤuten, in 
der Johannis gaſſe No. 1294. zu bekommen. sich 
Nie beſten friſchen Holl Heringe in 3 und 7°, Citronen und ſüſſe rothe 
Apeelſinen à 9 Gr. auch villig in Kiffen, Poemmeranzen à 12 Gr. fei⸗ 
nes friſches Olivenöl, Achte Bordeauxer Sardellen, oſtindiſchen candirten Jug⸗ 
HL * 8 3 % ihr nete n en a 


— 1164 — 


ber, candirte Orangenſchaalen, Succade, Selterwaſſer von diesjährige Fuͤllung 
die Krucke 8 Gr., kleine und groſſe Capern, Oliven, verſchiedene in Eſſig ein⸗ 
gelegte Pariſer Gemuͤſe und Früchte, Parifer Eſtragon⸗Eſſig und eingemachten 
Eſtragon⸗Senf in Krucken, Engl. Senf in 2 Pfund Gläfern und in Blafen, äch- 
ten Portorico⸗Toback das Pfd. 30 Düttchen, alle Sorten weiffe Wachslichte 
elben und weiſſen Wachs, gelben und weiſſen Wachsſtock und finniſchen Kron 
ech die Tonne 29 fl. Pr. Cour. erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
5 oggenpfuhl No. 184. iſt Veränderung wegen aus freier Hand 1 linden 
＋Linnenſpind, 2 Klapptiſche, etliche Stühle und etwas Favence und ge⸗ 
ſchliffene Glaͤſer zu verkaufen; auch 1 Stube, nebſt Kammer, Kuͤche und Boden 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. ‚ e 8 
Ven der beliebten Sorte Holl. Cabliau haben wir wieder erhalten und 
verkaufen ſolchen in ganzen Fiſchen, auch Pfundweiſe, und vorzüglich 
ſchoͤne Holl. Heringe in 7 Faſtagen, auch einzeln zu billigen Preiſen. 
1 a Liedke & Gertell, Hohen Thor No. 28. 
8 Ua eee jeigen ergebenſt an, daß ihr Waaren⸗Lager mit allen nut 
i moglichen Papier⸗Arten völlig ſortirt iſt, und empfehlen ſich mit allen 
Gattungen hieſiger Schreibpapiere von 7 fl. bis 22 fl. Danz. pr. Ries, nach 
Berfchiedenheit der Sorte mit 15 Gr. Danz. pr. Ries hoͤher, Holl. und Engl. 
oſt, Velimpoſt⸗, Zeichen: und Buͤcherpapieren nach beliebigen Formaten, Fran⸗ 
öſiſches coul. Zeichen, dergl. Preßpapier in den ſchoͤnſten Farben, Blumen⸗ 
laͤtter und farbiges Blumenpapier, weiß, blau und grau Ropal- Packpapier, 
Marmor und Cattunpapier u. dgl. mehr, Rothſtifte in Rohr, Engl. Franzoͤf. 
und Wiener viereckigte, ovale und runde Bleiſtifte, Gravitſtifte, Siegellack, Engl. 
Mundlack, Hamb. Federpoſen und ſonſtige Zeichens und Schreib materialien 
en gros und en detail zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 150 
Ziedke & Oertell,Papierbandfung am hohen Thor No, 28. 
Moöler. Wein die Bouteille 20 gGr., frisches diesjähriges Selter - und 
Geilnauer Wasser die Krucke 8 gGr., feinen Burgunder, Cham- 
pagner und mehrere Gattungen Rlieimweine sind im Engl. Hause zu be- 
kommen. A ’ \ BEE * 2. H. Müller, 8 


G2 erm i e t b un g e m Ra 
8 Langgaſſe No. 524. iſt die erſte Etage mit 5 Zimmer, auſſerdem 
ad noch 3 Zimmer auf der Hausflur, wo moͤglich zuſammen, em nicht 
auch vereinzelt gegen billigen Zins zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere ebendaſelbſt. e 4 
n dem Hause, Ankerschmiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst Be. 
dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen, Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde Nebst Wagenremise zu vermiethen, Nähe. 
res darüber in demselben Hause, Bit 
uf dem zweiten Damm No. 1288. iſt in der erſten Etage ein Saal nebſt 
Hinterſtube, 2 Kammern, Altan, Küche, Boden und Keller zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. * 
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u der kleinen Hoſennahergaſſe No. 877. ſteht im zweiten Stockwerk ein 
freundliches Zimmer nach der langen Bruͤcke an eine einzelne 8 5 3 
Mannsperſon zur rechten Zeit zu vermiethen. Die Bedingungen ebendaſelbſt. 
Bega No. 1143. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Tagneter⸗ 
gaſſe No. 1314. eine desgleichen mit 3 Stuben, vereinzelt auch zuſam⸗ 
men, mit den dazu gebörigen Nebenzimmern, Kammern, Kuchen und Böden, 
u 94800 theils zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Breitegaſſe 
o. 1143. 
m Brodbaͤnkenthor No. 688. waſſerſeits iſt eine Stube, nebſt Kammer 
und mehreren Bequemlichkeiten an unverheirathete Perſonen zu Michael 
rechter Zeit zu vermiethen. 
Auf der Schaͤferei No. 7. iſt ein Nahrungs haus zu vermiethen. a 
as Haus in der Gerbergaſſe sub No. 62. und das Haus in der Hinter⸗ 
gaſſe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter Hand sub No. 89. 
120 zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daruͤber erfaͤhrt man Langgaſſe 
o. 60. Fr 
Fee No. 147. iſt eine vorzuͤglich angenehme Oberwohnung mit 
eigener Thuͤre zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; fie 
enthalt zwei Stuben mit Gypsdecken, eine Kuͤche, geräumigen Boden, nebſt meh⸗ 
reren Kammern. Der Miethe wegen einiget man ſich mit dem Eigenthuͤmer 
daſelbſt. Auch iſt fortwaͤhrend noch die beruͤhmte Engl. Stiefelwichſe, den hal⸗ 
ben Stof à 36 Gr. Danz. Cour. (ohne Bouteille) daſelbſt zu haben. 
Das Haus auf der Niederſtadt No. 608. an der Thorner Bruͤcke mit ſechs 
Zimmern, Keller, Hofplatz und groſſem Obſt⸗ und Luſtgarten iſt von 
Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht Paradiesgaſſe No. 906. 
A* Legen Thor No. 321. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche und Boden zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. Rz 
menu" Umſtaͤnde wegen iſt Burgſtraſſe No. 1668. waſſerwaͤrts ein 
N freundliches Logis mit eigener Thuͤre zu vermiethen; es beſteht aus fuͤnf 
Stuben, Boden, Kammern, Kuͤche, Keller, Holzgelaß und Bequemlichkeit, und 
iſt zu Michaeli d. J. rechter Ziehungszeit oder wenn es gewuͤnſcht wird auch 
noch früber zu beziehen. Des Zinſes wegen einiger man ſich Rechtſtäͤdtſchen 
Graben No. 2080. in den Morgenſtunden. a f Fe 
in der Heil. Geiſtgaſſe No, 1016. iſt 2 Treppen hoch ein ſehr freundlicher 
Saal nebſt Cabinet, eine ſehr geräumige Hinterſtube, Kuͤche, Boden und 
Keller und mehrere Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. 5 
2% der Johannisgaſſe No. 1318. iſt ein Unterſaal nebſt Holzgelaſſ und 
my Küche zu vermiethen. * = 
8 No. 1489. ſind 2 bequeme Zimmer mit der freundlichen Aus- 
ſicht nach dem Waſſer, nebſt eigener Küche, Boden, Keller, Holzgelaß 
und Apartement billig zu vermiethen. | 


— 1166 — 


En dem Haufe Frauengaſſe No. 858. iſt ein ſehr angenehmes Lo is, be⸗ 
N ä * ſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Hof, Keller u. ſ. w., oder ee das 
ganze Haus, für eine anſtaͤndige Familie zu vermiethen, und Michaeli zur ge⸗ 
wohnlichen Umziehezeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in dem⸗ 
ſelben Hauſe 3 Treppen hoch mit der dort wohnenden Eigenthuͤmerin, welche 
zu dieſem Behuf jeden Vormittag daſelbſt anzutreffen ſeyn wird. 

i Ru der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. iſt ı Saal, 1 Nebenzimmer, Hausflur 
chaeli 


Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Holzkammer zu vermiethen und Dis 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt in demſelben Hauſe eine Treppe 
hoch nach hinten zu erfragen. f a 8 . 
u der Heil. Geiſtgaſſe No. 987. iſt eine Stube nebſt Kammer an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. 
i BT No. 829. ſind moderne Stuben an Herren Offiziere oder an 
* Civilliſten zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ln der Heil. Geiſtgaſſe No. 973. iſt eine Wohnung von 3 Stuben, eigene 
l \ Kuͤche und zu verfchlieffenden Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit 
eziehen. we Eu RER Ya 
goa. Graben No. 2078. iſt eine Stube nach vorne nebſt mehre 
* ren Bequemlichkeiten an einzelne Bewohner zu vermiethen. Das Nds 
here daſelbſt. f | 
m Speicher am Krahnthor find 3 Böden zu 50 Laſt Getreideſchuͤttung zu 
vermiethen Das Naͤhere in der Weinhandlung Breitegaſſe No. 1182. 
zu erfragen bei G. B. Jäger. 
in dem neu ausgebauten Hauſe Poggenpfuhl No. 383. iſt von Michaeli 
5 rechter Ziehungszeit ab ein bequemes Logis an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. Selbiges beſteht aus mehreren zufammenhängenden Zimmern in 
der belle Etage, 2 Zimmern in der erſten Etage, Küche, Keller, Boden und 
freien Eintritt in dem zum Hauſe gehoͤrigen Garten. Noͤrhigenfalls wird die⸗ 
ſes Logis auch getrennt und cinige Zimmer meublirt vermiethet. Naͤhere Nach⸗ 
richt in dem Hauſe ſelbſt. 5 
8 Fine Wohnung zum Sommer⸗Vergnügen in Langefuhr, beſtehend aus zwei 
€ E Stuben und einer groſſen Kammer, nebſt Boden, Küche und Hofplatz 
iſt bis zur Herbſtziehezeit d. J. billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No, 339. \ 
as in der Brodbaͤnkengaſſe neben dem Engl Hauſe, nach der Mottlau 
2 zu unter der Servis⸗No. 672. belegene, im komplet guten Zuſtande bes 
findliche Wohnhaus, iſt ſofort zu vermiethen oder zu verkaufen und Michaeli 
d. J. zur rechten Ausziehezeit zu beziehen. ; 
a Mieths⸗ und Kaufluſtige belieben ſich von der guten Beſchaſſenheit dieſes 
Hauſes zu jeder Stunde des Vormittags durch den Augenſchein zu uͤberzeugen, 
und ſich bei dem daſelbſt zu erfragenden Eigenthuͤmer zu melden. 
55 eil. Geiſtgaſſe No 926. ſind 3 Stuben nebſt aller Bequemlichkeit zu ver⸗ 
H miethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſeloſt. N 


— 
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re: No. 287. ſtehen in der erſten Etage 3. gegypſte Zimmer, 
nebſt Küche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermierben und zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Nähere im sten Stock an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr. 

* der Langgeſſe No. 529. iſt noch eine Untergelegenheit nebſt Küche und 

Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Re 
here in demſelben Haufe 3 Treppen hoch von 8 bis 10 Uhr in den Vor- un 
von 2 bis 4 Uhr in den Nachmittagsſtunden zu erfahren. s f 00 
4 B' on No. 1141. find 2 Cie und 2 Hinterſtuben ohne Meublen zur 

Dominikszeit wie auch zur Bewohnung zu vermiethen. = 
4 Das in der Heil Geiſtgaſſe No. 922. gelegene Haus mit 7 beisbaren 
freundlichen Stuben, Hof, Küche, groſſen Boden und gewoͤlbten Keller 
iſt zu vermischen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt erhält man Langenmarkt No. 431. 5 25 . 
a Ar dem zten Damm No. 1419 iſt eine Vorſtube an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. Naͤheres in demſelben Haufe, 5 ET 
’ E** im besten Zustande befindliches Grundstück, Neugarten No 509. 

i enthält ein Wohnhaus, einen Garten, einen grofsen gemaueften 
Stall zur Wagenremise und Abtheilung auf 4 bis 6 Pferde, nebst Gärtner- 
Wohnung, wird wegeu Veränderung des Domicils, künftigen Michaeli 
miethlos. Reflectirende werden auf dieses sehr logeable Grundstück auf- 
merksam gemacht, und werden das Nähere Breitegasse No. 1221. erfahren, 

* No. 1166. ohnweit dem Krahnthor ist ein Saal und eine 

Hiuterstube vis à vis zu vermiethen. TEE 3 

Sg" der Heil. Geiſtgaſſe No. 958. ſind in der erſten Etage ein Saal nach, 

J vorne und 2 Stuben nach hinten, eigene Kuͤche, Seitengebaͤude und 
Apartement, in der aten Etage 1 Saal nach vorne und 2 Stuben nach hinten, 
Kuͤche und gemeinſchaftlichen Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 5 : 

n der Johannisgaſſe No. 1323. find 3 bis 4 Stuben, Küche, Keller, Bo⸗ 

In den, Hof und Holzgelaß ſogleich oder Michaeli zu vermietben. 

Afefferſtadt No. 259. dem Stadtgerichtsgebaͤude gegenüber, find zwei fi oͤne 

geräumige Stuben, einzeln oder zuſammen, eine Treppe hoch gelegen, 

mit auch obne Meublen, auf Verlangen auch Kuͤche, Keller, Holzgelaß und ſon⸗ 

ſtige Bequemlichkeit zu vermiethen und ſogleich oder zum Dominik zu beziehen. 

En nähern Bedingungen bittet man in demfelben Haufe eine Treppe hoch zu 
erfragen. 

5 Petershagen No. 154. innerhalb Theres iſt ein Haus zu vermiethen. 
„Das Nähere auf den gten Damm No. 1830. k 
DIE Langgarten hohe Seite No. 38 iſt eine Stube nach hinten an einzelne 

AAL ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. ap 
0 moderne Zinner ene ä a 92 118 nr nebſt Küche in der dritten 
tage, wie auch keller, Boden und Apartement find Heil. Geiſtgaſſe 

No. 756. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. e eiſtgaſf 
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Heben No. 2037. gerade über den langen Buden iſt ein Zimmer nebſt 
Kammer zum Dominic an Fremde zu vermiethen. Re 
zn hohe Seite No. 229. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in zwei 
f Stuben, Hausflur, 1 Rüde, Speiſekammer und Holzgelaß an ruhige 
Bewohner zur rechten Zeit zu verniethen. Nähere Nachricht in demſelben 
Hauſe 1 Treppe hoch. Er ö 
n der Langgaſſe No. 525. iſt die erſte Etage zu Michaeli zu vermiethen. 
da Das Nähere daſelbſt; auch find daſelbſt 2 Zimmer zur Dominiks zeit 
u haben. es 
5 In der Nöpergaſſe No. 467. iſt eine Wohnung, beſtehend in einem Saal, 
Ber 1 Stube mit Gypsdecke, apartem Feuerheerd, Kammer und einem Theil 
eines zu verſchlieſſenden Bodens zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt. 5 „ 
s 2 No. 1320. iſt der Saal und eine Stube gegenuͤber, nebſt 
N Kuͤche und Holzkammer zu vermiethen. a g 
Ein, meublirte Stube mit der Ausſicht nach der langen Brücke iſt zu ver⸗ 
8 miethen. Das Naͤhere in der kleinen Hoſennähergaſſe No. 870. 


Fe Pet nnter i e. N 

* heute eingegangene Gewinnliste der 25sten kleinen Lotterie liegt 
. in meinem Lotterie - Comptoir, Brodbänkengasse No, 697., zum 
Nachsehen für Jedermann bereit. 

Loose zur Klassen Lotterie, deren erste Ziehung Freitag den raten 
d. M. anfängt, sind so wie Loose zur 26sten kleinen Lotterie täglich bei 
mir zu den bekannten Einsätzen zu haben, J. C. Alberti. 

Danzig, den 7. Juli 1820. 15 

ur ıflen Klaſſe 42ſter Lotterie, die den 14. Juli gezogen wird, fo wie zur 

20ſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe in meinem 
Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 5 30., jederzeit zu haben. Rotzoll. 

Dur iſten Klaſſe der 42ſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und viertel 

Looſe taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780, 


zu haben. a Reinhardt. 
* Loe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind jederzeit in meiner Unterkollecte, 
Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. ZBiungler. 


5 NE e i Re 
es ich mich entſchloſſen habe auch kleine Kinder etwa von 4--5 Jahren 
D zu . ſo mache ich dieſes Einem geehrten Publico mit dem 

Bemerken bekannt, wie ich mit einer geſchickten Mitgehuͤlfin jetzt verſehen, auch 
geneigt ſeyn wuͤrde, junge Maͤdchen welchen es die Umſtaͤnde nicht erlauben ſich 
den ganzen Tag mit Arbeiten zu beſchaͤftigen, an den Handarbeiten einzelne 
Stunden Theil nehmen zu laſſen. Verw. Dr. Smith, Frauengaſſe No. 829. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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| Bekanntmachung. 

D auf den 11. Juli angeſetzte Ausruf zu Brunshof 
findet nicht ſtatt. 7 in 
T 0 d er fehle 
e um 3 Uhr entriß uns eine ſchwere Bruſtkrankheit, nach eis 
nem ſauern und ſchmerzenvollen Kampfe, unſern innigſt geliebten Altes 
ſten Sohn, Carl Eduard, 5 Jahr und 2 Monat alt. Wer den Knaben ſelbſt, 
und was er uns war, gekannt hat, wird eine Idee unſers Schmerzes haben, 
und fo guͤtig ſeyn, nicht durch Beileidsbezeugungen, das obnedem fo ſtark blu⸗ 
tende Herz der Eltern noch mehr zu verwunden. Et En 

Danzig, den 4. Juli 1820. Carl Friedrich Jaddach und Gattin. 
8 Nec, langen Leiden entſchlummerte ſanft und zu einem beſſern Leben am 
s Ften d. M. Morgens 4 Uhr an den Folgen der gelben Sucht und Fie⸗ 
ber, im bſten Jahre ihres Alters, meine geliebte Gattin, Conſtantia Eliſabetb 
Schmidt, geb. Korth. Dieſen für mich ſo ſchmerzhaften Verluſt zeige ich al⸗ 
len meinen Freunden und Bekannten, unter Verbittung aller Beileidsbezeugun⸗ 
gen hiedurch ergebenſt an. 2 a 
Der hinterbliebene Wittwer Carl Salomon Schmidt. 
Danzig, den 6. Juli 1820. A 187 = Be 
ee DE m a a er. © d 2 11 
g Er Wittwe, im feinen Naͤhen und damit verbundenen Reparaturen geuͤbt, 
wuͤnſcht in dieſem Fache fi) in einigen Haͤuſern auf gewiſſe Tage Im 
99 Ma Nähere in der Riederſtaͤdtſchen Weidengaſſe No. 448. eine 
reppe hoch. 5 3 33 
> 3" einem Speichergeihäft wird ein von ordentlichen Eltern geſitteter Bur⸗ 
a) ſche verlangt. Das Naͤhere Langenmarkt Ro 48. 
f . wo baun gs veränderung. za 
1 7 Veränderung meines Fuhrwerks und Wohnung von der Ketterhagi⸗ 
vi ſchengaſſe nach der Ecke der Hundes und Plautzengaſſe habe die Ehre 
meinen reſp. Kunden und Einem hochgeehrten Publice biedurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, mit der gehorſamſten Bitte mir Ihre fernere Wohlgewogenheit zu ſchen⸗ 
ken, indem ich mich beſtreben werde mit allen Arten guten Chaiſen⸗Fuhrwerk 
prompt und reell aufzuwarten. Der Chaiſen⸗Fuhrmann Martin Ruhl. 
f Geſtohlene Sachen. d 1 
n einem angeſehenen Haufe iſt vor ohngefähr 14 Tagen ein Stück dunkel. 
veilchenblauer Bomdaſin von eirca 20 Ellen auf eine beſondere Art eut⸗ 
wandt worden. Da nun vorzuͤglich an der Entdeckung des Thaͤters gele 


en, fo wird Jeder, der hieruͤber Auskunft zu geben im Stande iſt recht ſehr 

deset f es verlangt wird, gegen eine ae 10 Verſchwei⸗ 

gung des Namens im Koͤnigl. -Intelligenzj⸗Comptoir geſaͤlligſt anzuzeigen. i 

ad Wer lo ene A ache. 

5 Der inder eines am 6. Juli Abends verlaufenen Huͤhner hundes, weibli⸗ 
- en Geſchlechts von weiſſer Farbe mit braunen Flecken, erhaͤlt eine 

anſehnliche Belohnung, wenn er denſelben auf Langgarten No. 234. abgiebt. 


a ee a chte Anz eig e 8 

= (Fire achtungswerthen Public zeige ich biedurch ergebenſt an, daß ich mich 

= als Maler etablirt habe. . ich verſpreche meinen werthgeſchätzien 
Kunden aufs prompteſte und ſchoͤnſte, vorzuͤglich in der Wagen Lackirung zu be⸗ 
dienen Faden um geneigten Zuſprach. Meine Wohnung iſt am Rechtſtadt⸗ 
ſchen Graben No. S l Joh. Sieg. Hartmann, Maler. 
Dm FF 
don heutiger Publication ab gitt die Tonne Danziꝛer Stadt⸗Bier 

V' 48 ER 5 4 2 5 der Stof in unſern Schankhaͤuſern 6 Gr. Dz. 
Cou = : Die hieſige Braus Commune. 8 


2 


en 8 
17 5 


our. — . * 3 
Danzig, den 8. Juli 1820. . g 
MWD: WMH 
Versicherungen gegen Feuersgefähr und gegen Stromgsfahr werden für 
5 die Fünfte Hamburger Assecurancé Compagnie angenommen; 
Hundegasse No 278. ER 5 ; 
En ſchriftlichen und mündlichen Dollmetſchen der Polniſchen Sprache in 
1 allen moͤglichſt vorkommenden Geg enſtaͤnden empftehit ſich den bier, an 
wefenden Herren Polen und Einer reſpectiven Kaufmannſchaft ganz ergebenſt, 
J. F. Meyerbolt, zter Damm No. 1285 beim Jouvelier Hrn. Gerlach. 
* De ich ſchon lange zur Zufriedenheit mehrerer reſpectiven Herrſchaften ges 
waſchen habe, ſo empfehle ich mich im Waſchen ſowohl feiner 4 0 
grober Waͤſche aufs beſte, indem ich hoffe mit güligen Aufträgen beehrt zu 
werden. Zu erfragen unter den Seugen niedere Seite No. 848. ; 
Ipontag den 10. Juli werden die Zöglinge des hieſtgen Kinder? und Mais 
M ſenhauſes, wenn es die Witterung erlaubt, ihr onmerver gucken im 
Garten des Hrn. Karmann genitſſen, und wird an demſelben Dage ein Entree 
von 3 leichten Düttchen zum Beſten des Inſtituts genommen werden, auch wird 
die Dankrede, welche ein Walſenknabe halten wird, gedruckt an der Kaſſe zu 
haben ſeyn, uud laden hiezu Ein verehrungswuͤrdiges Publicum recht zahl⸗ 

veich ein 2 sche 1 8 9 7 

Danzig, den 8. Juli 1820. 


Die Vorſteher des Kinder und Walſenbauſts⸗ n 1170 > 
nee eee e 


er 
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nt V. er n n ge n. 
f undes und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke waſſerwaͤrts ſtehen 2 bs 3 freundliche 
Zimmer in der erſten Etage nebſt Kuͤche an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht er⸗ 
halt man in demſelben Hauſe. e 5 
Im Poggenpfuhl No. 184. iſt eine Stube, nebſt Kammer, Küche und Be: 
den zu vermiethen und nach Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 8 
D dem Hausthor, Altſtaͤdtſchen Graben No. 430., ſind 4 gute Stu⸗ 
ben, nebſt Kuͤche und Holzgelaß zu vermiethen. f 
eee No. 1223, iſt eine gute Wohnung an einzelne Perſonen zu ver⸗ 


miethen. 
eil. Ge ſtgaſſe No. 928. find eine Treppe hoch 2 Stuben, nebſt Kammer, 
H eignen Heerd und Holzgelaß an eine kleine ruhige Familie oder an ein⸗ 
zelne Perſonen einzeln zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. i 
nggaſſe No. 50%. ſind mehrere Stuben, mit und ohne Meublen, an an⸗ 
L* ſtändige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Bekannt m ach ungen. g 
Brit dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent follen die den Mars 
tin Thielſchen Erben gehörige sub Litt. A. II. No. 41. und 42. gele⸗ 
gene, zuſammen auf 66 Rthl. 35 Gr. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtuͤcke oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. j 25 . 8 
Der Licitations⸗Termin biezu iſt auf l 
den 31. Juli e Vormittags um ır Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgerſcht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiftbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die 
Grundflüce zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ; rn 
ar Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. R 
Elbing, den 5. Mai 1820. 5 
— Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht... 
Ginas dem allhier aushaͤngenden Sub haſtations⸗Patent, ſoll das dem Fuhr⸗ 
= mann Seinrich Streſau gehörige sub Lit A. XIV No. 2. und 23: auf 
dem St. Georgedamm gelegene auf 1584 Rihl. 19 Gr. gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. e f - 
Der Licitations⸗Termin biezu iſt auf 8 ade 
den 26. Auguſt e Vormittags um ro Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Brigade⸗Auditeur Franz anberaumt, und wer 
1 f 427 8 Nr .o 
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den die beſitz- und zablungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Meiftbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 2 
7 Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 9. Mai 1820. f i 

zn Aösnigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 30. Juni bis 6. Juli 1820. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 3 Paar copulirt 
und 17 Perſonen begraben. 


Sn ne t. 


W Sie, die des Naͤthſels erſte Sylbe nennt, 
AN a Winkt freundlich, von der Glorie umgeben; 
15 - ' Mit Rorbeerkronen ſchmuͤckt fie dir das Leben, 
Sie iſt's, von der der Held ſich nimmer trennt. — 
ODioch ſchoͤner blüht die Göttin mit der Myrthe, 
Die dir zwei Sylben meines Raͤthſeis nennen, 
Es ringt nach ihr der Kaiſer wie der Hicte, 
Nie will die Bruſt ſich von der Holden trennen. — 
Du haſt des Mannes Wuͤrde nie errungen, 
Ward nicht vom Ganzen dir das Herz durchdrungen. 
F. W. Krampitz. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
. — 2 9 22 r 
8 Danzig, den 7. Juli 1820. 


— ͤ růÜ⏓].t! 
London, ı Mon. 7: gr. 2 Mon: — 


begehrtlausgebot, 
— 1.3 Mon.f20:9& 12 gr. Holl. rand. Duc. neue 


9:23 De 


Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — g. Dito dito dito wicht. 9: 20 
— 585 Tage 300, 2, 21 & 303 gr. Dito dito dito Nap.- fehlen — 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedriched’or, Rthl. fehlen. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 133 K 134 gr. [Tresorscheine.— — 100 
Berlin, 8 Tage 3 pt. damno. Münze 1 


1 Mon. d. 2 Mon, 23, 23, 21 & 2 pCt. do. 


